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Letzte Nachrichten.
Der Streik der Berliner Berfi <herunKsan§este«teA.

Mz Berlin,  9 . Jan . Der Schlichtunzsansschuß Groß-
Berlin entschied in dem Streik im Bersicherungsqewerbe,
daß cher Arbeitgeberverband bis Samstag , den 19. Januar,
nachmittags 3 ' Uhr in Verhandlungen über den Abschluß
eines Tarifvertrages einzutreten bat . Tie Arbeitnehmer-
Verbände werden aufgefordert , dahin zu wirken, daß die Ar¬
beit am 12. Januar wieder aufgenommen wsid, wenn dre
Verhandlungen begonnen haben. Sollte ein Zustandekom¬
men der Verhandlungen auf dieser Grundlage infolge des et-
waiaen Fernbleibens der Vertreter der Arb ttaeb -r scheitern,
?o wird der aus der Fortdauer der Arbeitseinstellung sich er¬
gebende Lohnausfall von den VersicherungZunternehmungen
zu tragen sein. , »

Die Ratifikation.
Mz Berlin,  9 . Jan . Mit dem für morgen nachmit¬

tag in Paris anberaumten Austausch der Ratifikatrons-
ttlk'.mdeu uud der darauf folgenden Errichtung LeS Proto¬
kolls über die Niederlegung der Ratifikationsurkunden tritt
der Friede in Kraft . Zugleich wird , wie in einer Note der
All .ierten mitgeteilt wird , die interalliierte Hohe Kommri¬
fion für die besetzten rheinischen Gebiete, di? Wiedergur-
machungstommission und die interalliierte lftbeewachungs-
kommission ihre Tätigkeit aufnehmen, lieber den Beginn
der übrigen im Friedensoertrag vorgesehenen Kommissionen
werden seitens der Alliierten noch'weitere Mitteilungen er¬
folgen. -
Einstellung des Eisenbahnverkehrs in  Bayer «.

M?. München,  9 . Jan . Wegen vollständiger Stockung
der Kvblenzusuhr infolge Streiks und Hochwassers wird vom
13. ds. Mts . ab auf mehrere Tage der aemmte 'Perjonen-
verkcb' - auf den bayerischen Staatsbahne r und der Güterver¬
kehr mit Ausnahme des Lebensmittelverkehrs eingestellt
werden.

Die Frievensvcrhandlungc».
- Llohd George  ist mit Begleitung im Sonderzug

,n Paris auf dem Nordbahnhof angekonrmen.
— Tie Konferenz der drei Ministerpräsi¬

denten,  die Ende dreier Woche zufammentreten sollte,
wird sich laut Matin sehr wahrscheinlich vorerst mit der
asiatischen Frage befassen, aber nicht mit 'dem Schicksal
von Konstantinopel . Clemenceau habe, wenn dtc,e Frage
behandelt werden sollte, nur noch acht Tage Ministerzeit vor
sich. Es müsse also eine Verhandlung beginnen, die er nicht
zu Ende führen könne. Demnach 'wäre es besser, wenn er die
Lösung dieser Frage seinem Nachfolger überließe.

—' Scapa Flow.  Wie die Central News erfahren,
haben sich die Sachverständigen der Admiralität entschlossen,
die bei Scapa Flow versenkten deutschen Kriegsschrsfc zu
sprengen. Die Sprengung wird vermutlich noch in diesem
Monat erfolgen.

Die Heimkehr der .Kriegsgefangenen.
- Vo rbereitun gen zur Aufn ahme d e r d eut¬

sch c n Kriegsgefangenen aus  F r a n k r c i ch. T ie
Reichsstelle Köln für Kriegsgesangenenrückkehrschreibt. Nach
Mitteilung des französischen Oberkommandos in Mainz be-
g.nnt zwei Tage nach der Ratifizierung des Friedens der Ab- .
transport der"Kriegsgefangenen aus Frankreichs und zwar
werden zunächst die im besetzten Gebiet Beheimateten zu-
rückgesübrt werden. Tie Gefangenen kommen in Sonderzü-
gcn ' in  die Durchgangslager Worms , Griesheim . Düren,
Jüsick und Eschwei'ler bei Aachen, und zwar in jede: Lager
voraussichtlich täglich ein Zug mit etwa 1900 Mann . Tie
beiocn ersten Lager bestehen bereits , die drei letzteren sind
in wenigen Tagen unter Leitung der Reichsstelle Köln für
Kriegsgesangenenrückkehr behelfsmäßig cingerichret worden.
Tie Gegangenen bleiben in diesen Lagern 48 Stunden zur
Einkleidung und Ausstellung, ihrer Papiere . Sie dürfen
während dieser Zeit die Lager nicht verlassen. Es ist ihnen
erlaubt , aus dem Lager an ihre Angehörigen Postkarten und
Anbnnftsbenachricht :gung abzuftuden. Ein förmlicher Emp¬
fang in den Lagern und gemeinsame Kundgebung,n, sowohl
seitens der Kriegsgefangenen wie seitens der Bevölkerung
auf den Straßen oder den zu durchfahrenden Bahnstrecken,
Ausschmückung der Bahnhöfe ist unterlagt . Tie Rückkehr der
Gefangenen darf nur im Kreise der Angehörigen innerhalb
des Hauses festlich'begangen werden. Jeder politische Aa¬
st rrch muß ausgeschlossen sein. Ter Abtransport aus den
axu.annteu Lagern erfolgt nach 'Möglichkeit in besonderen
Transportzügen oder in Zügen des öffentlichen Verlehrs.
In ; Anschluß an die Rheinländer folgen die übrigen deut¬
schen Gefangenem Diese fahren durch das besetzte Gebiet
unmittelbar in die Durchgangslager des unbesetzten Ge¬
biet?, von wo sie entlassen werden. Aus Stuttgart wird,
berichtet , daß die 450900 Gefangenen in Frankreich bis Ende
April bei einiger Beschleunigung des Transportes abge-
licsert sein können. ' il . il

- D i e deutschen Geistlichen in  F r a n kre  i ch.
Wie schon früher berichtet wurde, hatte die französische
Regierung dem Ersuchen der deutschen Regierung Felge ge¬
geben und die Genehmigung erteilt , daß sechs deutsche Geist¬
liche in drei Gruppen zu je zwei Herren während dir Weih¬
nacht- - uud Neujahrszeit deutsche Kriegsgefangene ur Frank¬
reich besuchen. Bei der großen Anzahl von deutschen Kriegs-
ge'anaenen in französischer Hand mußte leider im voraus
schon"damit gerechnet werden, daß nur ein Teil unserer
Kriegsgefangenen besucht werden konnte. Die langen Ri 'e-
weae und die Regelung der Paßbeschaffung bedingten l leer
noch eine Verkürzung der für die Besuche zur Verfügung ge¬
stellten Zeit . Die Reisen haben nunmehr ihren Abschluß
gesunden. Tie Geistlichen sind inzwischen wieder in Paris,
dein Sitze der deutschen Frredensdelegativn eingerrvfftn uns

haben alsbald die Rückreise nach Deutschland anzrtreten . Die
Geistlichen haben eine große Zahl deutscher KriegsgefliagenejY
in Lagern und Lazaretten sowie auf Arbeitsstellen aufsuchen
können. Es wurden in der ehemaligen Kampfzone an
30 Kompanien und Lazarette der nördlichen und südlichen
Departements besucht. Weiterhin führten dre Reisen einer
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stützt würden , konnten vielen Tausenden deutscher Krregs-
gesangenen die Grüße der Heimat persönlich überbringen.
Diese Grüße wurden mit freudigem Danke und einem hoff-
nnngsvallen : „Auf baldiges Wiedersehen in der Heiniat"
zurückgcgeben.

Deutschland.
D Rückgabekommission.  Durch V rordnung des

Reichspräsidenten und des Ministers für Wiederaufbau wird
eine Reichskommission zur Rückgabe von Gegenständen aus
feindlichem Besitz, namentlich 'Maschinen und Material,
gebildet.

D Keine neue Verkehrssperre.  Amtlich wird mit-
geteilt: Die Nachricht eines Korrespondenzbureaus, nach der das
Reicksderrehrsministerium eine neue Berkehrssperre zu ver¬
hängen b»ak„ chttge, entbehrt jeder Begründung.

D Preußischer Gegenvorschlag zum Reichs¬
net  op s e r. Be, den Verhandlungen über das^Reichsnot roser
ist wiedertwlt von einem preußischen Gegenvorschlag die Rede
gewesen, ohne da» über den Inhalt dieses Gegenvorschlages bG-
her Näheres in Tie Oeffentlichkcit gekommen wäre. Jetzt macht
der prentzi.che Finanzminister Dr. Südekum  nähere Angaben
über diesen preußischen GegenvorMag, der aber so spät .nnqe-
reicht wuroc, d,aß er bei der Erledigung des Reichsngtov" "s
nicht ruehr bett'chichtigt werden konnte. Im wesentlichenq-ht
der greu,,l,che Gegenvorschlag von der Annahme aus, dag
das Nc.lchsnKöpfer angesichts der Unmöglichkeit der Erfüllung
des Fpicdenove.Eaaes von Versailles den Zugriffen der Entente
aus die Dauer kaum entzogen werden kann. Deshalb gebe es
naü> Preußens Ansicht nur einen Weg, die Entschuldungdes
Reichs' rurchzusistren, ohne daß VermSgensstücke oder Fordw-
nngsreck̂e oiif vie der Feind die Hand legen könnte, geschassea
würden"wenn nämlich das Reichsnotopfer darin bestanden hätte,
das; jeoer Zah unaspflichtige unter Kontrolle eine besttmmte
Menge Kriegsanleihe  hätte vernicht  e n müssen, v, --
seht den Fa,l . man hätte sich entschlossen, 20 Milliarden Mark
Schulden abzntraaen, so wären diese 20 Milliarden nach der
Größe ins . .ftßtz-s umgeiegt worden. Hätte der Umsatzpflichttg'.
früher entiprechcnd'einem Vermögen Kriegsanleihe gezeichnet,
so konnte nt  di me jetzt unter Kontrolle vernichten. Hatte er
aber früher seine vaterländische Pflicht versäumt, so mußte er
sich eine seiner limtagepfücht entstircchende Anleihesumme kausm
und dadilich zu einer erwünschteu Kurssteigerung der Kriegs¬
anleihe beitragen. Dieser Gedanke ist nach der Ansicht Preuß -ns
außerordentlich volkstümlich nur darf er nicht ungerecht enisib
tu der Form der Veräußerung der Kriegsanleihen verwirklich^
werden, "sondern gerecht verteilt in der wirklichen Höhe des Vr-
sjnes und vielleicht sogar mit einer Bevorzugung derer, fcs*. viel
Kriegsanleihe gerechnet hätten.

D T e r Reichsminister für den Wiederaus-
b a u Dr . G e ß l e r hielt in Köln vor zahlreichen führenden
Männern aus Industrie , Handel und Gewerbe und vor Ver¬
tretern der Behörden aus dem besetzten Gebiet ernen Vor¬
trag . in dem er sich darüber verbreitete wie die Verge¬
bung der Arbeiten  im zerstörten Gebiete vor sich glhen
solle nnv wie die Arbeit selbst zu leisten ;et. " Belgien
wünsche überhaupt nicht, daß wir uns an den Arbeiten
beteiligen, und die französische Regierung dcaüsichtlge, m
größerem Maßstabe polnische, italrenische und tschechoflo-
waki' che Arbeiter heran",uz.e..er . Bei den Verhandlungen in
Par >- werden wir den Standpunkt vertreten müssen daß das
3teich als Generalunternehmer  haftet . Wenn die
fran ' öjische Regierung daneben deutsche Privatunternehmer
Herangehen will , so lönnen wir sie nicht daran hindern . Das
geschieht aber auf Rechnung und Gefahr der Unternehmer.
So weit Einzellose vergebe.! werden .tönn -n . müssen sich dre

. . . .. rbimden zusam-
rivii _ _ _ _ a . . etaiien  kann
nicht unter dem Gesichtspunkre einer Berliner KriegSgeseU-

Interessenten selbst zu leistungsfähigen Verbänden
men schließen. Die Lie erung der Baumat
aicht unter dem Gesichtspunkre einer Berlic.
schuft ansgeführt werden. Der Gedanke einer neuen Wumba
kommt nicht in Frage . Tie einzelnen Länder müssen antsil-
wei'e bei den Lie erungen berücksichtigt werden, eine
schlüsselmäßige Verteilung ' von Jndustrieerzengnis .en ist da¬
gegen nicht möglich. Die deutsche Industrie  wird
rn Zukunft drei große Zwecke umfassen müssen: Erstens die
Erzenc-nisse für den Bedarf der Heimo », zweitens
für die Erfüllung des Friedensvertrages,  drittens
für den Weltmarkt.  Für den Weltmarkt können und
dürfen wir erst liefern, wenn wir den Fr »ed-nSvertrag .er¬
füllt haben. Tie Entwicklung darf nicht dahingehen, daßlmr
für den Weltmarkt schrankenlos liefern und dadurch die Er-
süllvno des Friedeasoertrages beeinträchtigen. K.nnzös.jche
Besteller bestellen jetzt direkt bei der deutschen Jndu .tne.
Wir müssen alles tun dieses System zu fördern,, weil 'in dos
komplizierte Verhältnis zwischen Besteller und Fabritarnen
nicht noch eine eigene Behörde eingeschaltet w-rden darf.
Tie Konkrolle  der Lieferungen müssen wir alkerdiwgs

, bekommen, nur die Interesse r des Reichs, des RDchs-iskus
i und der Steuerzahler wahrzunehmen. Da aus 'der Kri -gZ-
\ Wirtschaft ein großer Rest von Mißtrauen zurückgeblieben
5 ist . müssen wir hier sehr vorsichtig sein. Es charf kerne Nach-
\ krieasgewinnseuche durch die Lande gehen. Mach den Ersah-,
r rnncien des Krieges sind wir aber in der Lage disS zu ver-
: bin^e.m Die Moral der Selbstverwoltungsverbäade wi d
' aus .eichen, hier in der schärfsten Weise Ordnung zu schaffen.

D T er Reichsbeirat für körperliche Er-
^ Ziehung.  Im Reichsministerium des Innern soll ein

Rcichsbeirat für körperliche Erziehung geschaffen werden.
Ter Reichsbeirat setzt sich aus je fünf Vertretern des R .ichs-
ausscliusses für Leibesübungen und der Zeatralkommission
für Sport und Körperpflege zusammen und wird nach Bedarf
van dem Reichsminister des Innern einberustn . Den Vor¬
sitz in den Verhandlungen des Beirats führt ein Beamter
das Reichsministerium des Innern in allen aas Gebiet der
Leibesübungen berührenden Angelegenheiten mit fernem Rat
nnrerstützen, Anregungen geben, Begutachten und di' reichen
Erfahrungen aus der Tätigkeit der freien Verbände der
NeiÄsrcgiemng für die zur Förderung der körperlichen Er-
-iehung Ser Jugend in Aussicht genommenen gesetzgeberischen
Maßnahmen vermitteln.

D Kein Abbau der Zwangswirts .chakr.  Zn
der (auch von uns gebrachten) Meldung eines Berliner Abend¬
blattes , daß das Reichswirrschaftsminist?rium b'eabsichtige,
mit Vertretern der Landwirtschaft über den Abbau der
Zwangswirtschaft zu vcrharweln . wird von zustäudieer Leite
initoeteilt , daß es sich dabei nicht um einen ans besonderen
Rücksichten neuerdings hervorgerufenen Vorgang , sondern
um eine vor einiger Zeit anberaumte Besprechung handelt,
in welcher die in einer Denkschrift niederaelegten Wünsche
des Reichsausschusses der deutschen Landwirtschaft erörtert
werden sollen. Es wird sich dabei uin eine Besprechung
von organisatorischen Fragen handeln . An eine alsbaldige
Aushebung der Lebensmittelbewirlschaftung , die als not -g
gemntmaßt wird , wird nicht gedacht.

Parteipolitisches.
- Gothein gegen den Mi niste ra  b so su  t is  -

m u s . Der frühere ReichsschatzministerAbg. Gothein macht
im Verl . Tageblatt vom 6. Januar schwere etatsrechtliche
Bedenken geltend, oie sich bei der Umstellung von RelchS-
werrstätten in Unternehmungen zur Herstellung von zunr
Verkauf bestimmten Friedensartikeln ergeben. Er betont,
daß die Frage der Fortführung , des Verkaufs , der Verpach¬
tung großer Reichsbetriebe gegenwärtig allein in der Hand
des Schatzministers liegt : „Tie gewaltigen Pauschalsummen,
die ihm bewilligt werden. — und unter einer halben Mll-
Ittrrbe tat es die Skationalversammlnng lvyder bei der Co-
nalisierung Der Elektrizitätswirtschaft noch bei der Um¬
stellung von Militärbetrieben — zeitigea einen Mintsterial-
abso'utismus , der peine schwere Bedenken hat ." Gothein fügt
hinzu: „Das parlamentarische System darf nicht darin be-
jieben, daß dem Parlament hinterher , wo es nur noch dekla¬
mieren und diskutieren , aber nicht 'beschließen kann, gesagt
wird , was geschehen ist. Gewiß sind iye Minister Ver¬
trauensmänner der Parlamentsmehrheit . In einem Kvau-
timiskabinett zwar eigentlich nur die ihrer Fvaktwn oder gar
nur deren Mehrheit . Tie anderen KabinettsminisLr sind
M' t ihren eigenen Angelegenheiten so beschäftigt, daß sie
(tax  nicht die Zeit haben, sich mit den internen Fragen an¬
derer Ressorts zu befassen. Und hat eine Frage keine ak¬
tuelle politifche Bedeutung, so wird sie im ohnehrn über¬
lasteten Kabinett erst gar nicht zur Sprache gebracht, ^ er
Mim'sterialabsolutismus , oder was noch schlimmer l,t , der
Untcrstaatssekretärabsolutismus ist also Tatsache die Volks-
dertretuug ist ausgeschaltet. Man bat die Reicbsbeiriebe als
Akkiengesellschastenaufgezogen und die Einhertlichkeit der
Leitung durch eine sogenannte Spitzengesellschaft ’it wahren
gesucht. All das ist in allgemeinen Zügen Wohl gelegentlich
im Haushaltsausschuß besprochen worden. Durchgeführt ist
es aber meines Wissens ohne Vorlage , ohne ausrrücknchen
Beschluß der Nationalversammlung . Ja , im Ausschuß wie
im Plenum wurden gegen die Gesellschaftsform für die cen-
zeluen Betriebe erhebliche Bedenken vorgebracht. Dre ganze
Oraanimtion beruht also nur aus ministerieller Anweisung,
nicht auf Gesetz; durch eine andere Anweisung kann sie
jederzeit geändert werden. Das hat die schwersten Be¬
denken. Nun ist es gewiß nicht minder bedenklich, eine Or-
ganisation unverbrüchlich 'festzulegen, ehe man über die
nötigen ' Erfahrungen verfügt . Dann muß man aber tire
aesetzlichc Form finden, die elastisch genug ist, um un¬
aufschiebbare notwendige Aenderungen auch ohne neues Ge¬
setz vorzunehmen." (TPK .)

Frankreich.
— Tie Durchquerung der Vogesen.  Die Jn-

sormation meldet aus Paris : Die französische Regierung
wird der Kammer eine Vorlage zugehen lasten hie die a 1=

! gemeine Inangriffnahme des Baues von strat ginhen Elsen-
\ „ahnen im Elsaß und in den Vogesen vorsieht. Es ist der

Ban von solchen Linien beschlossen, die unter Durchquerung
der Vogesen eine unmittelbare Verbindung zwischen den
zentralen französischen Waffenplätzen und drn französische»
Garnisonstädten am Rhein vermitteln.

Bulgarien.
— Revolution.  Eine Amsterdamer Korresponde nz

bringt Berichte aus Sofia , nach denen die letzte Aufruhr-
bewemmg in Bulgarien sehr ernst war . Vor dem königlichen
Palast fanden blutige Zusammenstöße zwischen Soldaten und
llmzügjlern statt . Man schätzt die Zahl der Toten und Ver¬
wundeten auf über 100. Tie Ordnung ist in Lvsta wieder
hcvgestellt und die Stadt von Truppen besetzt. In der Pro¬
vinz herrscht eine verhältnismäßige Erregung doch ist es
nirgends zu ernsten Ruhestörungen gekommen,

s Türkei . '
\ Wahlsieg der Jungtürken.  Nach einer über Paris
jj kommenden Mem'unq ans der Türkei sind die Wahlen zu Gunien
i des Komitees „Einheit und Fortschritt" ausgefallen. Der Rück-
' tritt 'cces M .ttücrs des Innern und des Auswärtigen, lie
. fiel den Kommeiwählen durchgefallen sind, wird erwartet

G e gen di e N e r tr eib u ng a uS Europ  a. Nach einer
I Meldung des „Tenws" aus Konstantinopel erklärt die Zeitung
' „Allcndör", ootz die Nachricht, die Türkei sollte aus Europa

an-gcwiesen werden, wie ein Kanonenschuß gewirkt habe. Das
Watt sagt, wir wollen keinen türkischen Staat ohne Konstan-
tinepei. Mnstapha Kenml-Pascha vervollständigt seine Vorbe-



lich in Smyrna . Die türkische Regierung bereitet ein Manifest >
an die Kammer vor. in -em die Anwendung der Wilsonsch- u
Grundsätze verlangt wird Auch die Thronrede , mit der die
Kammer eröffnet wird , wird in gleichem Sinne gehalten sein.
In Hvnstantinorel ist nickts zu befürchten, aber in dein nichts
besetzten Klcinafien ist die Lage ganz anders . Nach den
Naiv richten, „i: das armenische Patriarchat erhalten hat , sind
mehrere armenische Dieser des Wilajets Brussa von be¬
waffneten Dürren umzingelt worden, die auf die Christen
schossen.

Vereinigte Staaten.
Der Kampf um een Frieden.  Der „Nieuwe Cou¬

rant " berichte», aus Washington : Die Anhänger gemäßigter
Vorbehalte er.»är?n. eine Lösung des Konflikts in der Ratist-
mtionsf .age sei endgültig in Sicht . Man vertraue daraluf , dost
Bryan , d essen Einslntz die Schwenkung in der Haltung der
Damokrate» zu verdanken ist, eine Lösung herbeiführen werde.
Bedeutung wird denk am Donnerstag abgehaltenen pilstischer
Abendessen der Demokraten beigemessen, bei dem ein Brief des
Präsidenten Wilson, der vom Weißen Hause als wichtig be
zeichnet wurde, voraelegt werden soll. Wenn Wilson sich »veig" t,
den Ausgleich anzunehmen, so bedeute das zweifellos,
daß der J .iedenSvertrag dem Urteil der Wähler unterbreitet
wird . — Ter Washingtoner Korrespondent der „Morning Post"
meldet, daß Bryan seinen Einfluß darauf verwenden wird , die
Ratifikation des Friedensvcrtragks zu sichern. Wegen der Krank-
jhieir Wilsons hat Bryan gegenwärtig die treibende Kraft in der
demokratischen Partei . Das einzige Mittel , um aus der Sack¬
gasse heiansznkom'men ist, die Vermittelung Londons in An¬
spruch zu nehmen. Wenn die britische Regierung niit BiU ' gung
der Alliierten zur Kenntnis brächten, welche Vorbehalte anzu-
nehmen sie bereit wäre und welch» sie verwerfen müsse, so würde
eine Brücke gesunden, um alle Gruppen des Senats befriedigen
zu können
ANS Provinz und Nachbargebisten

8 Limbnrg , 7. Jan . (Strafkammer ). Der Bäckergeselle
Peter E. von Niedererbach hat mit einem anderen in
der Nacht vom 15. bis 16. Oktober 1919 dem Pfarrer Führer in
Niedererbach ein Schwein aus dem Stalle gestohlen und im
Felde bei Malmeneich geschlachtet. Außerdem hat er aus ' dem
Bahnhof in Siershahn dem Kaufmann Schelenz einen Kokser o; --
stochen. Er hat schon 15 Jahre im Zuchthause und » .51 Jahre im
Gefängnis verbracht. Das Gericht erkennt auf eine Gesamt¬
strafe von 2 (Jchhrcns6 Monaten Zuchthaus . — Der Fuhrmann
Johann K. von Rennerod hat im Mai 1919 auf der Str -rß;
Rehe - Rennerod 4 Dachblechplatten im Wert von 80 Mk. ent¬
wendet. Er ist wegen Diebstahls wiederholt bestraft . Er erhält
die geringste zulässige Strafe von 3 Monaten . - Der Metzger¬
meister Karl B. von Marienberg hat heimlicherweise Vieh an-
xekauft und geschlachtet. Das Gericht erkannte deshalb ans 1
Woche Gefängnis und wegen des Verkaufes von Fiei ' ch ohne
Fleischmarken 100 Mk. Geldstrafe. — Der Former Fritz ix
dessen Bruder Ernst D . und Eisenbahnarbeiter Reinhard G.
alle von Steinbrücken haben in der Feldmark Berzebersöach»
am 27. Juli unbefugt gejagt. Sic sind deshalb vom Schöffen¬
gericht in Tillcnburg zu je 6 Wochen Gefängnis verurteilt
worden. Das Berufungsgericht beließ es bei der erkannten
Strafe , indem cs sie als äußerst milde bezeichnet.

: !: Grenzhausen 9. Jan . Als Mörder des Kaufmanns
August Wortmann  ermittelte die Polizei einen gewissen
Hahn  und einen Mann namens Schmenzler  ans Sayn.
Beide gestanden berets ciin . Hahn gab auch zwei weitere Morde
und einen Mordversuch zu. Anstifterin des hiesigen Mordes
war die Ehefrau Schmenzler.

: !: Friedberg , 9. Jan . Hier wird vom Hessischen Bauern¬
bund eine „Freie Bauernschnlgemeinde Wetterau " (Wetterau¬
schule) eingerichtet, in der von berufenen Männern an zwei
Nachmittagen der Woche junge Bauernsöhnen der Wette rau
durch volkswirtschaftlichen und staatsbürgerlichen Unterricht
zu Führern in ihrem Beruf herangcbildet werden sollen . Auch
junge Baucrntöchter sollen an •den . Lehrgängen teilnehmen.

: !: Obcrurssl , 9. Jan . Die Stadtverrvaltung verbot für
dreien Winter die Abhaltung aller öffentlichen Maskenbälle
und Tanzlustbarkeiten . Sie wird bei Uebertretungsfällen gegen
jeden Teilnehmer  an einer Lustbarkeit gerichtliche
'Klage anstrcngen.

Aus Ems und Umgegend.
e Beigeordneter a D. Schmitt f . Ein arbeitsreiches

Lehen ist wieder drxch den Tod abgeschlossen worden . Als
einer der ältesten und bekanntester ? Bürger ist gestern der
Hotelbesitzer Franz Schmitt im 78. Jahre gestorben . Er
kam im Jahre 1873 nach 'Bad Eins und übernahm den „Eng¬
lischen Hof", jetzt „Fürstenhof ". Anfangs der 90er Jahre
trat er ehrenamtlich in die Verwaltung der Stadt ein , erst
als Mitglied des Bürgerausschufses , dann des Gemeinderatcs
rind als Stellvertreter des Bürgermeisters . Bei Einfüh¬
rung der neuen Städteordnung wurde er in dr'e Stadtver¬
ordnetenversammlung und von ihr bald zum Vo -zieher ge¬
wählt . 15 Jahre hindurch 'führte er den Vorsitz im Stadt¬
parlament , dann wurde er zum ersten Beigeordnete « gewählt.
'Als Stellvertreter des Bürgermeisters hat er trotz seines
Alters die Geschäfte des Stadtoberhanptes während des
Krieges geführt , solange Bürgerin erster Tr . Schubert im
Heeresdienste ' stand . Ferner hatte er das Ehrenanrt ' des stell¬
vertretenden Standesbeamten inne und gehörte verschie¬
denen städtischen Kommissionen sowie dem Kuratorium der
Kaiser -Friedrich -Schule an . Alle diese städtischen Ehreir-
ämter legte er aus Rücksicht auf seine Gesundheit vor etwa
Jahresfrist nieder , und die Stadt dankte ibm durch Ueber-
reichung eines Schreibens , in dem der Tank für die 25
Jahre hindurch in guten und bösen Tagen geleisteten Dreuste
ausgedrückt war . Außer den städtischen Körperschaften ge¬
hörte der Verstorbene der Kreisverwaltung als Kreisaus¬
schußmitglied an . Im politischen Leben trat er längere Zeit
als Vorsitzender des Nativnalliberalen Wahlvereins hervor.
Möge ibm, der nimmermüde für di° Stadt Ems luirfte , die
Erde leicht sein.

c Gabeksberqer Stenographen B - rcin Bad Ems . Auf
die morgen nachmittag 5 Uhr im Wiener Hof statt ?»»wende Ga-
Lelsbeiger Geburtstagsfeier , verbunden mit Tombola , Saal-
Post und Dauz wird nochmals hingewie' eu.

t Ter Vortrag des Prof . Schuck'ng, der für diese»
Sonntag geplant war , kann leider nicht »latst iuden . Wie lvir
alar hören, wird der berühmte Marburger StaatsrcchtSlch :,?x
sein Versprechen, in Ems zu reden, noch im L.ruse der nächsten
Wochen ejnlösen; man erwartet ihn für D !en.->tagH>der Mirtwoch
Näheres wird noch bekannt gegeben.

Aus Nassau und Umgegend.
t Oeffeutliche Versammlung Die auf Donnerstag Nach¬

mittag ei.rberufene Verrammlung der Deutsch nativ na le .r Prlks-
paAei Hai!» trotz des schlechten Wetter » r .elc Deilneyincr aus
allen Kreisen der Bevölkerung, von allen Parteien , aus Stadt
und Land ungezogen, sodoß der Saal der „BK'le Bue " voll 'be-

rcltungeu zum Widerstand der tleinasiatifchen Armee, aanreut-
sctzt war und der Vorsitzende der Ortsgruppe Ems -Nassau und
Umgebung, Pfarrer Sie. Fresenius kurz nach 5.30 Uhr die Ver¬
anstaltung ntit Worten der Begrüßung und des Tankes eröffnen
kviiutc. Er wies darauf hin, daß der da und dort erhobene Vor¬
wurf , die kentschnatwneue Partei habe kein fe. e« Programm,
wohe am beiten durch d' ie Verträge wid"r .. .,t würde , die die
Partei hier veranstalte uno eie stch Mit den wichtigsten Fragen
aus yllen Lebensgebieteri heschüft'gteii. Er erteilte sooanu dem
Hauptredner Generalsuperjuiendenlen D. Kl i n g e m a » n-Cob-
lenz, Mitglied der Prcuß . Landrsversamml -ing das Wort , der in
etwa einstündigeu sejs .nden Ausführungen v »er die bedeut¬
same Frage - „Kirche und Schu . e im neuen Staat"
sprach. Der Redner betaute , daß es stich beim! Kampf irm /diese
wichtige Lebensfrage des deutschen Volkes um den Kamps zweier
Weltaiischauunzen handelt, die sich schroff gegenüber,»eyen : auf
der einen Seite steh?» die , die für das Bestehe t der 'Kirche und
für die Erhaltung des christlichen Geistes and des Religions¬
unterrichtes in der Schale eintrestn , auf de: anderen Seite die,
welche die Kirche und ihre Arbeit offen oder heimlich bekämp¬
fen ,uud her Schure alle christliche Art neh.nea wollen Diese
Unterstliede haben sich vor allem deutlich gezeigt, als durch die

iprung
Stellen

stsgaben-
Politik der .Regierung führt uns sicher wieder mancherlei
Erschütterungen entgegen , von denen auch wir Tie/c-r nicht
verschont bleiben werden . Lohnforderungen und Lohukümpsc,
weitere Erhöhung aller Produkte sind eine natürliche Folge.

: Tie neue städtische Lebensmittelkommission ist in Tätigkeit
getreten und hat — Kimdeulisteu eingeführt . Reichlichere und
listigere Lebensmittel konnte auch 'sic nicht schaffen. Woher

! auch . Aber so verschiedenen Wucher - und Schieüerhelden
^ scheint sie sich doch liebevoll .rnzunehmen , man inuß sie nur
! darauf aufmerksam machen . Gelang es ihr doch, das Fleisch
j bezw. die Wurst eines schönen fetten Pferdes vor dem ge-
I winnreichen Abtransport in die „notleidend ?" Großstadt.
! zu retten i n̂d für Diez zu verwenden . Nur mutig weiter dem
> Uebel an die Wurzel , und die neue Lebensmittelkommissibn
! wird das Wohlwollen der Bürgerschaft erringen Versteigert
j wurde innerhalb und außerhalb der Stadt auch wieder.
; Nämlich Holz (Nutzholz usw.) und auch Mobilar . Bei ersteren
' Versteigerungen in den Wäldern der Umgebung wurden

Hobe Preise angelegt . Händler und Fabrikanten überboten
Umwä .znng des Jahres 1918 die Frag » der Trennung von i sich gegenseitig . Zahlreiche Kleinhandwerker unserer Stadst
Staat und Kirche .brennend' wurde. Der Voetragenbe , der sich
in ' einen Ausführungen im wesentlich" : auf die ev. Kirche und
dabei .ms die ev. preußische Landeskirche bezog, gab daun die
Steilung verschiedenen votir. Parteien zu der Frage an,
die - - mit Ausnahme dpr deutschen Po 'k'Spartei — durchweg
n i cht als entschiedene Vorkämpfer f ü r die Rechte der ev. Kirche
und dir christliche Schule in Betracht kämen, zam Teil als scharfe
Kampfe : dagegen anzusprechen seien und hob >ie Schwer ? der
Ausgabe hervor, die deshalb auf der deutsch atl . Partei lcegc-
Tiese trete mit auer Schärfe und Deutlichkeit , >'i r Kirche und
chrtsi.i -.hc Schule ein. Das belegte er durch eine Fülle praktischer
Einzeckcstpiele und durch Widerlegung mancher Schlagwöner

die auch etwas für ihren Bedarf haben wollten , standen
dabei , sahen zu und die Äugen sind ihnen sicher über-
aelausen (ich übertreibe nicht ). Einige Beherzte warfen grim¬
mige Worte , wie „Schieber ", „Wucherer " in die Treiber.
Aber was half ' s , unverrichteter Sache mußten sic den
loeiten Weg wieder zurückgehen. Auch der zweiten Art Ker-
jteigeruna ward gewaltiger Andrang . Das tauslustlge Publi¬
kum , meist Landleute , hielt auch hier nicht mit dein „Brieten-"
zurück. Tie so viel gerühmte Einfachheit unjirer Bauern¬
schaft scheint der Moloch „Krieg " auch geschluck» zu haben,
denn man wird auf denr Lande jetzt „luxiös ". Um em
„Büffet " eines hochherrschastlichen Speisezimmers , oder das I
„Cha ' fselongne " eines grünen Salons bieten sie wie wahn-

2lb?e daran werde sie gerade jetzt — entgegen Den Bestimmungen ?
her neuen Reichsverfassung — vielsack, gehindert , so in Preußen , \
wo die E .ulwn .sung der Generalsynvd ? bisher noch nicht von \
Staat genehmigt worden sei und die Parteien (,-. B . die bcmo - \
kratische Partei ) sich i .r inuerkirchltchr Fragen ein ^ miisthe » \
suchten. Demgegenüber trete r>:e deutschnationale. Partei für volle \

ielbstülwigkitt der Kirche, für Wahrung ihrer Recht? und für

(Ren 'gir .! ist Partei 'ache usw.) Ter Redner besprach dann die !
gegenwärtige Lage der ev. Kirche, die sich rrei  entwickeln und j sinnig . Kein Wunder , wenn , die Regierung dann unbedingh
ihre zukünftige Gestaltung selbst  in die Hand nehmen müsse, j Liebesgaben austeilen muß , die die große Mehrzahl des

von der Hand zrun Munde lebenden Bolle » bitter treffen.
Na , nichts fiir ungut , lieber Leser, wer hat , der hat . Ta ist
nichts zu machen . Unsere Stadtväter scheinen noch in Weih¬
nachtsserien zu sein, sonst hätte man doch sicher schon der
ersten .Sitzung im neuen Jahre beiwohnen können , oder mag
ihnen dir letzte Sitzung im alten Jahre noch 'im Magen
liegen , wo ihnen soviel zum Verdauen eingegebea wurde?

eine friedliche Lösung der Trennungsfrage ein. — Zue Schul - \ Dre etwas in den Hintergrund getretene Politik wird wieder
*. T- a—|  lebendig . Das Wochenende und der Sonntag bringen Wiede»

i Versammlungen der Demokraten , Sozialdemokraten ' und ' der
Deutschnationalen ; letztere haben gleich sine rednerefch»

- Größe mit aktuellem Thema beschafft, elftere versprechen
\ uns für die kommende Woche eine Ueberraschung. Die Kreis-
j tagswahlen mögen Wohl der Hauptgrund der Anstrpngun-
\ gen sein. Auch Kunst Wird ur»s nach der Vereinsmeierei der
I Jahreswende in aller Kürze lvieder geboten. Als erste Der-.
; anstaltung kommenden Sonntag das Freiendiezrr Solo-

Quartett und am nächsten Sonutaa die bekannten Mes-

fcag« übergehend, besprach der Redner das Sch '.ng'm^rr . Einheits¬
schule, beleuchtete ihre Vorteile und Nachteil.» und warnte vor
einer Schematisierung und Schablonisieruna des- Bildiingsweseus
und vor -echner NeberfpaunMg der Ziele der VolbSschnle. Zur Be¬
handlung deS Verhältnisses von Schule und Kirche übergehend,
betonte er, daß die Schule etwas durchaus Selbständiges fei. das
de: Aussicht der Kirche nicht bedürfe. Des »,alb fei die Pattei
auch l  Zt . für Aushebung der geistlichen Schulinspektiva ein-
getreien . Aber mit aller Kraft müsse dafür g»arbe .t : t werden,
ikatz der re'l. Eharakter der Schule erha!. .ü werbe uni der Re¬

den. Dazu leüaff eS aber uel . Beeinflussung Hier müssen die
demnächst zu Währenden Elternbeiräte ihren. 'Einfluß geltend
machen Schür-rrete und dergleichen ,moderne"' Errungenschaf - \
tcu sind streng zu verwerfen. — Der Redner schm» seine Kress- j
lichen, klaren Ansffihrnngen , indem er der Ucberzengnng Aus - j
druck verlieh, unser Volk und unser Staat werde sich wieder laus t
Dem Fach erheben, wenn die rel . Kräfti in,ihm sich'ungehindert \
entfallen können und wenn Kirche und Schule , wie bisher in >
gurcnr Eiuderuehmen au der gleichen, f>e.,c-‘ Ausgabe wirken . J
Dem Bin trag folgte starker Beisn », den ter Borsipeiide dem ;
Redner noch besonders aussprach, Die AuSiptache wurde von \
einem ansloärtagen sozialdemokratischenRedner leider dazu miß-

Zuvicl soll es aber nicht werden , deshalb höre 'ich auf.
Nächste Woche will ich auch noch was schreiben, hoffentlich
dann aber was besser es, was mehr Freude macht , hsr.

Rutzhoüjsersteigreüng . ‘»'gf;,""“"
Mittwoch , den 21 . Januar,  vorm , fl U'h r neue

Zeit in der Wirtschaft von Karl Andrae in Aull . Tistr.
41 ö Rotheholz , 59 a Kelterbaum , 43a Raulauv , 23 a Ahlen¬
kopf : 129 Eichen -Stämme 171 Fm . (25—75 Ztni . Turch-
meffer ), 33 Erlen -Stämme 29 Fm . (24- 45 Zlm . Durch-
messer ). Tistr . 11 a Siteinkopf , 18 a Steinkopisbuchen : 57
B n ck' c n- Stämme 59 Fm . (35 - 54 Ztm . T -urchm .). ' Samt-

nUA-n**. fil .Dl . i. Qli. . C Jt_braucht ein: langatmige , von anfhetzeuden Tchiligworten , Bor - . ^ - - - . — .... ,
rr.üeseu und Beleidigungen gegen alle Ande - denkenden stroyendo l ttche Tistrrkte liegen im besetzten Gebiet . Auf Ansuchen zeigk I

!ck,e Aussprache s der Förster Augstein zu Hambach (Post Diez) die Eichen- urch
' Erlenstamme , der Hegemeister Sauer zu Forffhaus Altendiez

Agitat 'onsrede zu halten . Dadurch wurde die sachl
nur gestört und Erregung und Unwi len die Berjamnilung g:
branck die sich marichma.' laut Lust m ' chK.r. Es sprachen noch J
je ein Vertreter S-r ZentrumSpirtei uns der deutschen Volks- ;
Partei , die zum Teil , -benso wie der Borteagunde , jene Vor - l
würfe kurz/ tz'ind treffend zurückwiefen. Nach 8 .Uhr tonnte der ;
Vorsitzende die Verfamnu 'ung mit Worten des Dankes für den f
Redner des Abends und die Zuhörer sch.ieg. n. Er bat diese, tzu i
Hause nockr eiirmae in aller R 'jhe die Au ^ üyruiigcu des Vor - ^
tragenden mit denen des ssz.-dem.o*ra .K>cken Diski »,sioiisredners ?
zu vergleiwen und daraufhin ihr ttrt 'il zu fälle »,, bei welcher j

(Post Diez ) die Buchenftämme vor.
Gesehen und genehmigt:

Lir Chef der Militärverwaltung des Unterlohnkret'?s.
Chatras.  Major.

Warnung.
Während infolge größter Kohlennot di- Stad ', und das Gas¬werk iirb aerwünapn idbpn rr_ _

Parte , Sachlichkeit und bei mr^chrc vnsechlichkeit zu fin¬
den sei. Die deut 'chnntl Partei beaach: das Urteil gewiß
nicht 3lt scheuen. Die Unentschiedenen und Lauen aber möchten
fick- nun entscheiden und sich für oder wider erllären . Er He¬
da »»rtc daß durch Wesen Gang der AnsPr -ahip die cigentuch
Sackvc »ständigen in den behandelten Fragen »r»chr zu Worte ge-
^ .wwen und desh^.o die Anregungen de? Dottrags nicht frucht-
karcr gemacht worden seien Me .leicht biete ,.<5 dazu ein ander
'.»;»» Gelegenheit . Zuletzt bat er noch, kiinstigbm der AuL-
svracke der politisches ffParteien Ruhe und er ach lieb teil zu wah¬
ren und betonte, die Nersammlnngea der de-ckicknatl. Partei
dienten lediglich der Aufklärung über brennende Frozen des
öneutlicknn Lebens. Wohl werbe ü? ; am:t für die deutsche 1
und nationale Sache, aberStimmenfang " brauche sie nicht zu *
betreiben Ihre Sache werde sich schon von selbst durch,ctzea. !
Damit war die Versammlung beendet, deren Hauptvvriraq ge-
wtz; jedem Zuhörer viel Anregimz und Belehrung geboten hat . \

Aus Diez und Umgegend.

sich gezwungen sehen, die Straßeabeleuchluag ein -".,stellen
i um durch die hierdurch erzielte Gasersparuis unserer EinwKmer- -

sckast möglichst lange vor der vollständigen Ga «rntzwhung za
schützen, werden in den letzten Nächten vielfach Itraß -nlal -one«
durch Nnbenigto zur Entzündung gebracht, sodaß sw hä »Kg iw
größerer Zahl zwecklos brennen . , '

A>an sollte doch von jedein Schulbuben erwarten , daß ev
flic N.-i der Zeit begreift und solchen Unfug im Jnte -che he,
Allgemeinheit unterläßt.

Es wird vor Wiederlolunz d'efes Unfuges mit Picm. Be¬
merken verwarnt , daß lei lünstig vorkommeude». Fällen di«
Täter streng bestrast werden.

B ad Ems,  den 9. Januar 1920.
_ __ Die Polizeiverwaltung.

GrttK - stückK - BerpachtN « g.
Donnerstag , den 15. Januar,  nachn »itta,s 3 Uh»

läßt der lach. Kirchenvorstand Bad Ems amen bezeickmete
Grundstücke im Gasthof Flandern (am Bahnhof Eins ) össenk-

d Tic deutsche demokratische Partei Ti »;, hat den be- ! meistbietend auf 0 Jahre Verpachten.
kannten StaalsrechG .cheer Prof . Walter S chückj » g zu einem ?
Vorträge am kommenden Montag gewonnen. Der Redner gchöick\
bekanntlich zu den Führern der Demokraten un Haid son-otẑ an »
den Verhandlungen in Versailles wie im Untersuchungsausschuß
teilgcnomnlen . (S . Anzeige). ' j

ö Das Gewerk ' chaftskartel ! Diez .eranstaltet am mor- j
gigen Lvnntaze zwei Versammlungen ' die eine vormittags 0 f
Hin wer in der Wirtschaft Schäfer , di - andere um 3 Uhr lnachj- j
mittags in Altendiez, im, großen Saaw de: Wirtschaft Lang - {
,»lut AG Redner ist in beiden Verkammrungen Gewerks,hasts -- l
b ca ml er Kohl  ans Lstnbnrg in Aussicht genommen . ' l

d Wochenschau. Es sollte eigentlich gar »ncht so schwer
,e .n , von den Begebenheiten einer Woche in unserem kleinen
Lladtchen eine Zusammenstellung zu machen eine Wochen¬
schau zu schreiben ; und doch gar so leicht ist' s nicht , wenn
-nan meint , man wisse viel , so weiß man gewöhnlich gar
nichts . Mrr geht es nämlich im Augenblick so, und lvenn

Gemarkung Sad Ems:
Blatt 77. Parz . 46, Größe 26,91 Ar, W--s-
Blatt 37, Parz . 47, Größe 7,62 Ar, Acker

Eeniarkung Danpenan'
Matt p,  Parz . 48, Größe 20,15 Ar. Ack-r
Blatt 24, Parz . 25, Groß : 24 78 Ar, Acker
Blatt ;>6, Parz . 169 Größe 13,09 Ar, Ackw
Blatt 36 Parz . 117, Größe 7,29 Ar, W»-,°
Blatt 36. Parz . 118, Größe 7.29 Ar Wiese rn der Wtt

im Jnngserubor r,.
itrt Untertal

Kuhweide.
Kuhwe-de.
Hollerborn,

in der °l>lu.

KreistKHswahl-Bezirk C.

Ich
daß ich

nicht ge-,
ei dem
icn bin.

Votsitzerrdkr dcr Krelödausrnschaft.



Statt besonderer Anzeige,

Heute entschlief sanft im fast vollendeten 78 . Lebensjahre
mein lieber Mann, unser lieber Vater , Großvater , Schwiegervater,
Bruder , Schwager , Onkel nncl Großonkel

Herr Hotelbesitzer

Franz Schmitt
ln tiefer Trauer:

Gnstavine Schmitt , geh. Eckstein.
Franz Georg Schmitt,
Sophie Gillet , geh. Schmitt,
Frieda Schmitt,
A.nnna Fischer , geh. Schmitt,
Lina Kekstein,
Irma Schmitt , geb. Flothmann,
Max Gillet , Major a. D.
Enkelkinder , Neffen n . Nichten

Bad Ems,  Oppeln , Münster a . Stein , den 9. Januar 1920.

am Montag, den 12. ds. MtsDie Beerdigung findet statt
nachmittags 8 Uhr vom Hause Fürstenhof , Römerstr . 47, aus

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen.

Habenichts Spezial-Institut
Koblenz , HohenzoSlernsir. 20

Sprechstunden jeden Samstag 9—1 Uhr
Brosetiäro , Prospekte gratis.

Hohenstaufen - Kino
lUmmtr . « L Bad I 'uin  Oiitml -Hotcl.

Programm für
Samstag, den 10. Januar von 8—10 Uhr
Sonntag, den 11. Januar von 3—10 Uhr
Montag, den 12. Januar von 8—10 Uhr.

Naturaufnahme

Grubengeheimnis I. Teil
Spannendes Drama in 4 Akten.

Fräulein Tipp Tipp!
Reizender Lustspielschlager in 3 Akten.

Der II. Teil von Grubengeheimnis folgt am
17. 18. und 19. Januar 1920.

Ittttfrnan .Jtfatstt Jjof“
(Historisches Wirtshaus)

Von Sonntag,  den 11. 1. wieder eröffnet.
Das Gebäude wird einer neuen, grilr-dlrchen
Renovation unterzogen und sind d-e Gastzimmer
bereits zum Betrieb fertig gestellt. Für gute,
verschiedene Getränke alkoholhaltiger Art , so¬
wie Kaffee , Chokolave . Kakao , Tee etc

' mit gutem Zmbisi wird stets gesorgt sein und
ladet zu zahlreichem Besuche ergebenst ein

die Besitzerin:

Dr. Zimmermann’scha

Milt
Coblense,

Inh. CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Am 8. Jan . beginnen
Halbjahrskurse

für Herren und Damen.
Näheres d. Prosp . Ausk.
im Schulhause
Hohenzollernstraße 148,

Fernspr . 1440.

Alt -Messing
Kupfer . Zinn , Zink.

Blei ete.
kaufe ftder Quantum stets zu

höchste« Preisen.
Carl Grözinger.

MetaÜgnßerei.
Adolfseck- Langeuschwalbach.

Abholung durch Fuhre.
ü&rtflfr « tnrichtnngenMM lowre Möbel aller Art
zu thn Höchsten Preisen.

Georg Faulhaber,
Cobleuz , Ftorinspsafien-
gasse5, a. d Liebfrauenkirche.

Telefon 582. Karte genügt,
2 leere

Parterrezimmer
ohne Kochgelegenheit zu vermieten.
2621 Lahnstr . 24 , Bad EmS.

Frau Margarethe Kaspareck.

Zur Stadt Ems , Nievern
Sonntag , den II . Januar 1920

-= Tanzmusik s-
wozu freundlichst einladet

Frau Julias Sabel Wwe.
Getränke nach Belieben . Anfang 3 Uhr.

Volksschule zu Diez.
Der Unterricht beginnt wieder Dienstag , den 13.

Januar 1920 7 Uhr : Kl . I" Lb, II. III, IV; 8so Uhr:
Kl. VI u. VII“; 12is Uhr: « I. V u VII».

Die «, den 8. Januar 1920.
Der Rektor.

Grün.

Sozialdemokratische Partei Diez.
MMtiiiHiHiiiiimiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiHiiiimiimMmMitKtttWH

Heute Samstag abend 7 Uhr (neue Zeit) bei Schäfer

Mitgliederversammlung
mit Vortrag des Herrn Ehreubei ’g über Zahm

pflege.
Vollzähliges Erscheinen erwartet

der Vorstand.

Wir haben aus dem Staatswald seitlich der
Straße nach Schöndorn (Freiendiezer Grenze)
50 Klafter Scheit- und Knüppelholz
und ra. 1500 Welle « nach dem Brnnnenhof Fach¬
ingen z i fahre « .

Bewerber wollen ihre Angebote an uns abgebcn.
Die Brnnneninspektion Fachingen.

Ladenlokal in Bad Ems
ffic eventuell sofort gesucht, mit H' nterräum -', auch sür Büro
geeignet oder 1—2 Parterre -simmer oder gut schließbare kl.
Mume im Hinterhause, oder gewesene Werkstätten, die sich für
Lager Herrichten ließen. Auch 1—2 kl. Zln Mer oder kl. Woh¬
nung nir den Lagerhacker in demselben Hause wäre sehr cr-
teüiujrtt. Angebote mit Preis pro Jahr nute'- A. 1J6 an die
Geschäftsstelled. Zig. erbeten.

2 tüchtige Schneiderinnen
für dauernd gesucht.

Frau Minna Oelschläger , Damenschneiderei.
Bad Ems , Römerstr. 63.

Brennholz und
Nadel-Nutzholz

lauft jedes Quantum
I . Josielowitz, Holzgroßhandlung,

Frankfurt a. M , Schtllerplatz5—7. 86

Der Verein selbständiger Schuhmacher-
Meister von Bad Ems rr. Umgebung
sieht sich durch die wiederum enorm steigenden Lederpreise
genötrgt laut Beschluß der Versammlung vom 7. 1. 20
abermals seine Preise für fertige Arbeiten wie folgt zu er¬
höhen:

Herren-Svhlen und Fleck M. 36—45, Fleck M. 9—12.
Tamen -Sohlen u. Fleck M . 27—35. Fleck M. 4—b.
Knaben-Sohlen u. Fleck Gr . 36—39 M . 27—36, Flen

M. 7- 9.
Kinder-Sohlen u. Fleck Gr . 31—35 M. 19—26, Fleck

M. 6- 8. ^ M
Kinder-Sohlen u. Fleck Gr . 26—30 M . 15—18, Fleck

M. 4,50—6.
Kinder-Sohlen u. Fleck Gr . 20—25 M . 12—14, Fleck

M . 3- 4.
Nägel und alle andern Reparaturen werden extra be¬

rechnet.
Rene Arbeiten.

Herren-Chev.-Schnürstiesel M. 320,—.
Damen-Chev.-Schnürstrefel, 15 Ztm . Schasthöhe, M.

280,- .
Herren -Boxk.- Schnürstiefel M . 300,—.
Tamen -Bork.-Schnürstiesel, 15 Ztm. Schafthöhe, M.

270,- .
Halbschuhe.

Knaben-Rindboxk.-Schnürstiesel, Gr . 36—39. M . 230,—.
Knnben-RindboxÜ-SchNürstiefel, Gr . 30—35, M . 190,—.
Männer -Arbeitsschuhe, Rrndl .- mit Nägel, M . 230,—.
Franen -Arbeitsschuhe, Rindl . m. Nägel, M. 160,- -.
Kn ab en-Arbe rtss ch uhe, Rrndl . mit Nägel, Gr . 36- 39, M.

160- 190.. . „ „„ m
Knaben-Arbeitsschuhe, Rindl . mit Nägel, Gr . 31- oo,  SJh

120- 150.
Knaben-Arbe ltKschühe, Rindl . mit Nägel, Gr . 25- 30, M.

. 85- 120.
Be! Schäften über 15 Ztm . Höhe kostet jeder wertere

t Ztm . M. 5,— mehr. Vorstehende Berechnung der neuen
Arbeiten stützt sich nur auf Verwendung von Fabrikschäften.

' Nach Maß kosten die Schäfte 10- 20 Proz . mehr, was dann
noch in Anrechnung gebracht werden muß, wodurch- ftch der
Preis erhöht. ^ . >Der Vorstand.

Durchaus erfahrener
Heizer gesncht,

unverheiratet, evangelisch. Meldungen mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen bei vollständig freier Station an die

Direktion der Erziehungs - « . Pflegeanstatt
Scheuern b. Nassau(Lahn). (261

Fflktlmrilhluns,
auch einzslne Teile, sowie
Rnndtischchen u. Stühle
gesucht. Offerte an

Julius Sprung.
Covlrnz , Löhrstr. 73 II.

BollstWeitenu.Möbel
jeder Art zu verkaufen.
Ma lbergstr . 3, Bad Ems.

Flügel oder auch
Piano

zu kaufen gesucht gegen Kaffe.
Angebote ,mit Preisangabe
unter C « K. 200 an ifie
Geschäftsstelle._ [260
Foxtrott , Jazz , Onestep,
Twoüep, Boston, HIawatha, Con-
tre»Quadrille, Walzeru alle al¬
ten und neuen Tänze lehrt das

Neu » Tanzlehrduch
mit vielenAdbilümigenM 4.30
Klaoieralburn mod. Tänze 12 10
Guter Ton und frtu » Sitte.
Gcschcnlwerk 6,25 Die Gabe der
gewandten Untcrhätung3 20 Ta¬
schenbuch des allgemeinen WlssenS
4A0 Bekämpfungd. Schüchtern¬
heit 3,8S. Die Kunst derG fallens
P.ao, Liebesbrtrfsteller3.20. Mod.
Wegi Ehe 8.3V. Jede Dame ihre
Friseurin 310. TraumbuchL.6b.
Klavierschule? 40.V>olmschule6.L0
Schörschreibschu!e4.40. Privat »
Keschäftsbriesstellerö. Rechtschrei«
b,iug Duden 7.r5. Aufsatzichule
6.e0. Fremdwörterbuch66u Rich¬
tig Deutsch660. Mir oder mich2
Knglisch6.60. Franiöfisch6.6a.
Italienisch6.80. Böhmisch6.60.
Ungarisch6.60. Palnisch6 60 Rus¬
sisch6.60 Spanisch6.60. Buch¬
führung 6.60. HandelSkorrespou»
denz8.86. Handelslehrek 50. Kon-
lorp-axis 6.60. Baokwes.n 6.60.
Rechtssormularbuch6.60. Bürger¬
liches Gesetzbuch8.80. Rettame-
lehrbuch6.60. Handbuchf. Kauf-
leute 16. 6600 Chem.-techntsche
Rezepte zu Handelsartikeln 16.
Schlipi's preis gekröntes Lehrbuch
der Landwirtschaft 13.2b. BöllncrS
Gartenbuchf. Anfänger 11. Geg.
Nachn. S. Schwarz & Co.,

Berlin T. 14a Annenstr. 24.

BAD EMS.
Unsere Mitglieder werden er¬

sucht, dem heurigen Vortrag über
Leibesübungen im Vereinslokal
Flöck bcizuwohnen. Kein Turne»
in der Halle
272] Der Vorstand.

Von-frischer Zufuhr
offeriere:

Junge Hahnen u. Ragout-
Hühner, Lachsheringe, holl.
Vollhcringe, marmier.Heringe
Mainzer Käse, garant . reineS
Schweineschmalz, Süßrahm«
Margarine , frische Eier , ein¬
gemachte Gurken, Rosenkohl,
Schwarzwurzel, sowie alle
anderen Gemüse zu billigstem
Tagespreise.
Heinrich Umsonst. Ems.

Telefon3. (18«

Wärmflasche«,
Nesteier,

sowie Laterna maaica-
bilde » fusch einzetr offen.

A. Zorn, Ems.
Aus Anruf Fernsprecher

(Amt Diez) Nr . 310 ade«
Postkarte h»lt zu höchsten
Tag -Preisen ab:

Dachs -. Fnchs-, Mar¬
der-, Iltis -, Hasen-,
Kaninchen -, Reh - uns
Htrschfette.
C. Schwarz, Diez.

. OO M\ u. mehr tägl Vei-
BiSülJ nl . dienst, G-werb od.
Nebene werb.Prosp.M.875 aratis.
P. Wagenknecht, Verlag, Leipzig

Bettnässen!
Befreiung sofort. Alter u. Ge¬
schlecht angeb. Ausk. umsonst.
lasetKistbi.Beiciiertsiaiisena.lliiieaow.

!5—20 Mark
garantiert täglichen Verdienst für
Jede«. Lrichte, saubere und ange-
nehme Hausarbeit. Kein Wieder¬
verkauf. Entfernung gleich.

Adresse erbeten an: NamenS-
kartenverlag

I . Wschs & G. « eydlrr.
Chemnitz. Prterstr. 3. sZl3

Ein ordentlicher Junge
kann die Gärtnerei erlerne « .
Andr. « Ähnle, Gärtnerei.

Bad EmS. [218

Ein junger, kräftiger

Hausbursche
sofort gesucht.
Albert Kanth , Bad Ems.

Gesucht ein besseres, linder,
liebes, sauberes

Alleikmädchen
nach Hamburg. Vorstellung

bei Kapitän Vollrath.
Hotel z. Löwen, Bad Ems.

!Mllßlr-
Wtmilht!

Dawein mittleren Jahren
sucht

midliertk» Zimwn
in feinerem Haushalt
gegen Bezahlung oder
Erteilung von gediegenem
Musikunterricht (Geige,
Clavier). Auch vielsei¬
tige Fr -mdsprachkennt-
visfe vorhanden u. s. w
Angebote erbeten unt-r
E . W . B . an die Ge¬
schäftsstelle der Zeitung

Wollen« Lumpen» Kämm¬
ling «, Wolle tauft u. tausch!
zu höchsten Tagespreisen gegen
Rock- Kleidrr- u. Arzuastoffe
Reißerein . W-beretILin - e«

Dingelstädt-EichSseld.

Gkvßtt Fadku
zu vermieten . (264
Hole! Westermkyer,

Bad Ems.
Gebrauchter noch gut erhaltener
Kinderwagen

(Sitzliegewagen) zu kaufen gesucht.
Angebote mter P . 40V «n die
Geschäftsstelle. 12«

Kirchliche NachrichleA.
Bad « MG-

Katholische Kirche.
1. Sonntag «ach Epiphanie.

11. Januar
Hl. Messen: in der Pfarrkirche
k'/r Uhr (Predigt),
8 Uhr Kindergottesd'e, st,
10'/« Uhr Hochamt. (Predigt)
in der Kapelle de« Marienkra«.

kenhauses6 Uhr,
in der alten Kirche8 Uhr.
Nachm. 2 Uhr : Andacht zum hl.
Geiste für die Erstkommunikante»
4 Uhr Versammlung des Agnes,

und JünglmgsveieinS
8 Uhr Versammlung des Ingend»

bundes.
Dausenau.

Evangelische Kirche.
Sonntag, II . Jan ., 1. S . u. Ev.
Vorm. 10 Uhr: Predigt
Text: Psalm 8
Nachm. L Uhr: Predigt.
Text: Kol. 1, 1—8.



Todes -Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach kurzem, schwerem , mit großer Geduld ertragenem

Leiden meine liehe , gute Frau , unsere treusorgende Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau Huguste Bleitgen
geb. Blechfärber

im kaum vollendeten 52 . Lebensjahre.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Theodor Bleitgen.
DIEZ,  den 9. Januar 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr (alte Zeit ) statt.

2C5

Deutsche demokratische Partei
Ortsgruppe Diez.

riiiliiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiffliiiiiiii« «™ .

»Oeffentlidie Volksversammlung»
am Moiitag , den IS . Januar , abends 7  Uhr (neue Zeit)
im grossem Saale des Hof vom flollamd»

Redner : Staatsrechtslehrer Prof . Schücking,  Marburg , Mitglied der Nationalver¬
sammlung , des Untersuchungsausschusses und der Friedensdelegation . Thema : Die politische
und wirtschaftliche Lage , mit besonderer Berücksichtigung der Landwirtschaft.

—= = = = Freie Aussprache =
Der Vorstand.

iP
ni
I
liiin
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Statt Karten

Vize-Postdirektor SIEFER
JOHANNETTE SIEFER

geb.  Holzhäuser

V ermählte
Cöln u. Lollschied , 10. Januar 1920.

in
piln

-plII
piji

WchkUkdlelAalkvdtt für 1920  =
H Chr. Sommer , Bad Ems und Diez.

Wege« Auflösung des Haushaltes
sollen am

Montag , den 12 . Januar m*
von Morgens 10 Uhr ab im Haus': Rümerftr. 38 II, Gas
HauS- und Küchengeräte, dmun er eine Eodelmgarnitar mit
p-siendem Teppich, Plufchfofa, Bitten, O-.ftn u s w. ver¬
steigertw-rden. — Avzusehen am Samstag und Sonntag.

Werdevortrsg für Spiel und Sport.
S ^mstaZ , den 10 . 1. 20r abends 8 Uhr findet

im Srole d-s HerrnI C Flock «m Bort ?ag über
Leibesübungen statt, zu dem sämtliche hiesigen Sport»u
Turnvereine, sowie die bec Umgebu-g sreundlichst eing laden
sind. Referent: Herr Engelbert Frauenkron,

Sportlehrer Düss ldors.
252) Zpo t̂verem Bad Ems 09.

30 Erdarbeiter
zum sofortigen Eintritt nach Friedrtckssegen gesucht.

P . Po tche r Nächst , Inh . W . Narmann.
Hochu. Tiefbau, Coblenz.

Meldung: Auf der Baustelle gegenüber dem Bahnhof
Friedrichssegen bei Schachtmeistero l b.

Für SeLbstversorger.
Wir verarbeiten in unserer modern eingerichteten Haferwühle

Hafer ans la. Flocken und Grütze.
Flocken re?p. Grütze können sogleich mitgenommen werden.

Anderuacher Mühlenwerke
G. M. b. H. Andernach. [771
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